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Dentſches Reich

Hof und Perfſonalnachrichten
Verlin 23 März Heute abend fand bel dem öſterreichiſch

ungariſchen Botſchafter v Syögyeny Marich ein Diner ſtatt an
welchem der Kaiſer theilnahm Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem
Bolſchaſter und deſſen Gemahllin Gegenüber dem Kaiſer hatte
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Platz genommen An dem
Diner nahmen u g ferner theil die Staatsſekretäre v Bülow
und Frhr v Thielmann Staatsminiſter Dr v Miquel Ober
nan Graf zu Enlenburg Geh Kabinelsrath Dr von
ucanus
Der Meldung daß der Kaiſer beabſichtige den Fürſten

Bismarck Ende dieſer Woche aus Anlaß des ſechzigjährigen
Militärjnbiläums des Fürſten zu beſuchen wird von anſcheinend
offiziöſer Seite mit dem Hinweis darauf widerſprochen daß die
Reiſe des Kaiſers nach Bremerhaven bereits für den 25 d feſt
geſetzt iſt Falls die Abſicht beſtanden hat den Fürſten aus
Anlaß des erwähnten Jubiläums auszuzeichnen ſo kann ſo weit
ein Beſuch des Kaiſers in Friedrichsruh in Frage kommt ein
ſolcher nicht ſtattfinden weil das Befinden des Fürſten großer
Schonung bedarf Daß der 25 März ohne jede Ehrung auch
durch den Kaiſer hingehen ſollte kann als ausgeſchloſſen au
geſehen werden

An der Fahrt des Kaiſers mit dem Schnelldampfer Kaiſer
n der Große bis Skagen werden 66 Perſonen theil

nehmen

Prinz Friedrich Leopold von Preußen beſichtigte
heute in Metz die Veſte Friedrich Karl und ſodann die Kampf
ſtätten des 14 Auguſt 1870 Der Prinz wird morgen vormittag
nach Wiesbaden abreiſen

Die herzogliche Familie Sagan will nach einer pariſer
Meldung den Kaiſer bitten dem älteren Sohne des geiſtes
kranken Prinzen zu Sagan dem gegenwärtigen Grafen Helch
Talleyrand den Herzogstitel zu verleihen Graf Talleyrand
wird deshalb in Berlin eine Audienz beim Kaiſer nachſuchen

Parlamentariſche Briefe

c Aus Berlin 23 März ſchreibt man uns Die heute
beginnende zweite Berathung des Flottengeſetzes hatte
Bundesrath Abgeordnete und Publikum ſehr zahlreich nach
dem Reichstag geführt Wer noch einen Zweifel daran ge
hegt hatte daß die Eutſcheidung des Hauſes im Sinne der
Kommiſſionsbeſchlüſſe ausfallen würde der wurde ſchon durch
das eingehende Referat Lieber s endgiltig eines beſſeren
belehrt Mit großer Wärme ohne die diplomatiſche Zurück
haltung der erſten Leſung trat Lieber gleichſam als freiwilliger
Regierungskommiſſar für die Vorlage ein Er lobte die
durchſichtige erſchöpfende Begründung, rühmte die in dem

Geſetz verkörperten zielbewußten ausgereiften Gedanken und
erklärte ſich völlig mit den Grundideen der Vorlage ſowie
mit der langjährigen Bindung einverſtanden Kurz und bündig
ſprachen Graf Hompeſch namens der Mehrheit des Een
trums und Herr v Levetzow namens der Konſervativen ihre
Zuſtimmung aus während der Sozialdemokrat Dr Schön
lank die Eentrumspolitik verurtheilte und eine bei ihm ſonſt
ungewohnte Ungeſchicklichkeit damit beging daß er den Prinzen
Heinrich biſſig verhöhnte und die mit Schwierigkeiten und
Hinderniſſen aller Art verknüpfte Reiſe ſeines Schiffes nach
Oſtaſien verſpottete die beſte Gelegenheit natürlich für die
Freunde der Vorlage ihm zuzurufen dieſe ſchlechte Reiſe ſei
eben der beſte Beweis dafür daß wir mehr und beſſere Schiffe
brauchten Nach einigen weiteren Verlegenheitsworten des aus
der Faſſung gebrachten Herrn Schönlank war deſſen Rede
ſchon zu Ende ehe ſie recht begonnen hatte Gegenüber
der ſozialdemokratiſchen Niederlage hatte der bahyriſche
Centrumsſührer Frhr v Hertling leichtes Spiel Er ver
theidigte geſchickt die Politik des Centrums die darauf hinaus
laufe jederzeit zu bewilligen was nothwendig ſei Jntereſfant
war es daß er ganz im Gegenſatz zu der neulichen Auslaſſung
der Köln Volksztg erklärkte der kulturkämpferiſche Geiſt ſei
an den ausſchlaggebenden Stellen nicht mehr maßgebend ſo
daß es faſt den Anſchein gewann als wein die Kompenſationen

Weiterhin ſchilderte
wirthſchaftlichen An e

nicht auf dem Gebiete des Kulturkampfes geſucht werden W
err v Hertling in beredten Worten den

den Deutſchland ſeit 1880
genommen und der eine Ausdehnung ſeiner Macht zur See
unbedingt nöthig mache Anfechtbarer war die Ansführung
daß jeuer Aufſchwung weſentlich zuſummenhäuge mit der 1879
ingngurirten Schnutzzollpolitik Nach Herrn v Hertling iſt die
im Flottengeſetz niedergelegte Organſſation gut und zweck
entſprechend, die Stellung des Reichstages werde durch das
Geſetz gegenüber der Regierung verſtärkt und wer jetzt
nachdem ſich auch infolge des wirthſchaftlichen Umſchwungs
ein Meinnngsnniſchwung vollzogen habe noch ſage die
Flotle ſei unpopulär der könnle ſich bei den Wahlen voch
gründlich tänſchen Mit letzterer Redewendung ließ Herr
von Hertling zugleich einen intereſſanten Vlick in die
Herzensfalten des Centrums thun Wer weiß ob dieſes wenn
die Flotte thatſächlich noch nnpopulär wäre nicht ſich anders
entſchieden hätte Den diſſentirenden Theil des Centrnins alſo
den in deſſen Wahlkreiſen die Flotte jedenfalls noch nicht
populär geworden iſt verkörperte ſpäter der Abg Dr Schädler
mit einer gegenüber ſeinen Fraktionsgenoſſen ſehr höflichen in
der Sache aber ſtark abweichenden Rede Vorher hatten noch
der ſüddentſche Volksparteiler G aller entſchieden gegen und
Abg RNickert in einer an geſchichtlichen Reminiscenzen reichen
Rede ſür das Geſetz geſprochen Der Pole Fürſt Ra dziwill
verlas eine Erklärung ſeiner Fraktion wonach dieſe die ſach
Uche Berechtigung der Forderungen wohl auerkennt aber doch
gegen das Geſetz ſtimmen wolle weil Preußen ihren Lands
leuten durch das Anſiedelnngsgeſetz den Krieg erklärt habe
Dies gab Herrn v Poſado wsky der ja auch für Preußen
Slagtémimſter ohne Portefeuille iſt die Gelegenheit Prenßens
Polenpolitik im Miquel ſchen Stile als eine ſolche zu kenn
zeichnen der es fern liege gegen die Polen einen Kampf zu
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führen Die Welfen ließen durch den Abg Götz v Olen
buſen mittheilen daß ſie gegen das Geſetz ſtimmen würden
Daraufhin wurde die Sitzung vertagt Morgen werden noch
Richter und Bebel ſprechen um die heutige unverkennbare
Niederlage der Oppoſition wieder wett zu machen

Das Abgeordnetenhaus ſetzte auch heute noch die
zweite Leſung des Eiſenbahnetats fort Es handelte ſich zunächſt
noch um den Titel Einnahmen aus dem Güterverkehr bei dem
eine ausgiebige Erörterung der verſchiedenſten Tariffragen ſtatt
fand Jn gründlicher Weiſe wurde dabei namentlich von dem
Abg Dr Beumer dem Abg Graf Kanitz gegenüber die
Fordernng einer Herabfetzung der Erztarife vertreken die nach
einer Mittheilung des Eiſenbahnminiſters auch bald er
füllt werden dürfte Weiterhin kam die Nothwendigkeit der
verſtärkten Einſtellung von Viehwagen zur Erörternung die vom
Miniſter zugeſagt wurde Zu den Fragen die im Laufe der
Debatte noch berührt wurden gehörte auch die der Fracht
ermäßigung für die Zuckerausfuhr über wetche die Anſichten
auseinander gingen Die Einnahmepoſitionen wurden ſchließlich
bewilligt Bei den dauernden Ausgaben gaben vor allem die
Gehaltsfragen einzelner Beamtenkategorien Anlaß zu Erörterungen
und Wünſchen Die Beſoldungstitel wurden indeſſen durchweg
nach dem Etatsvoranſchlage oder den Beſchlüſſen der Budget
ege Won bewilligt Die Berathung wird morgen fort

geſetzt
Jm Herrenhauſe iſt heute das Geſetz über die Hoch

waſſerſchäden von der mit der Vorberathung beauftragten Kom
miſſion unverändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes
angenommen worden Graf Stolberg wird dem Hauſe
mündlichen Bericht erſtatten Die Vorlage kommt am Sonn
abend im Plenum zur Berathung Das Haus hält bis Diens
tag Sitzungen um dann erſt nach Oſtern zur Berathung des
Etats wieder zuſammenzutreten

Parlamentgariſches

Der Nebenbahngeſetzentwurf iſt geſtern dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen Jn demſelben wird die
Regierung ermächtigt u a zur Herſtellung folgender Eiſen
bahnen folgende Summen zu verwenden Von Schlenſingen
nach Jlmenau 2,585,000 M von Eſchwege Schwebda nach
Treffurt 1,385,000 M Eine fernere Ermächtigung be e
fich auf die Beſchaffung von Betriebsmitteln in Höhe
von 6,488,000 M Zur Förderung des Baues von Klein
bahnen wird die Summe von 8 Millionen gefordertk ſo daß
ſich die Geſammtforderung des Geſetzentwurfes auf
38,025,000 M beläuft

Dem Kultusminiſter Dr Bofſe der mit ſolcher Be
ſtimmtheit im Abgeordnetenhauſe erklärte daß er allſogleich
nachdem der Privatdozentenentwurf zum Geſetz geworden ſei
den Privatdozenten Dr Arons removiren werde ſcheint
bisher eine Lücke in dem Geſetzentwurf entgangen zu
ſein auf die das B aufmerkſam macht Wohl kann der
Herr Miniſter den Dr Arons removiren ſobald einmal Ab
geordneten und Herreuhans trotz Abmahnung aller Einſichts
volleren den Entwurf angenommen haben aber niemand kann
Dr Arons daran hinderu einen Tag nach ſeiner Remotion
durch den Miniſter ſeine Zulaſſung als Privatdozent bei der
philofophiſchen Fakultät der Berliner Univerſität neuerdings zu
beantragen Und es ſcheint nicht ausgeſchloſſen daß Dr Arons
dies thun wird Jm S 61 der Statuten der philoſophiſchen
re der königlichen Friedrich Wilhelms Univerſität heißt es
wörtlich

Die Einladung zu dieſer erſten öffentlichen Vorleſung ge
ſchieht durch einen lateiniſchen Anſchlag wovon auf Koſten des
Privatdozenten 150 Exemplare gedruckt werden Ein Exemplar

an das Miniſterium geſandt nud die erforderliche Zahl an
die Profeſſoren der Univerſität und die übrigen beſonders
berechtigten Perſonen vertheilt und zu den Akten genommen
Nach vollendeter Habilitatton hat die Fakultät dem Mini
ſterium die geſchehene Vollziehung derſelben anzuzeigen
Daß die Fakultät aber Dr Arons die Zulaſſung zur

Habilitation verweigern werde iſt nach der ganzen Vier
die ſie in dem Falle Arons eingenommen hat kaum denkbar

Hat die Fakultät dem Miniſter gegenüber doch ausvbrücklich
erklärt daß ſie ſich nicht veranlaßt fühle die politiſche Ge
ſinnnng der Privatdozenten zu prüfen Außerdem hat die
Fakultät der wiſſenſchaftlichen Qualifikation des Dr Arons das
günſtigſte Zeugniß ausgeſtellt indem ſie Arons bereits 1891
zum Extraordingrins vorſchlng Das Schriftſtück in dem dies
geſchah und in dem die große wiffenſchaftliche und pädagogiſche
Begabung Arons betont wurde war von keinem Geringeren
als Helntholtz unterſchrieben u a auch von Kundt dem da
maligen Direktor des phyſikaliſchen Jnſtitutes Miniſter
Dr Boſſe wird alſo daran gehen müſſen event auch noch die
Faknultätsſtatuten abzuändern

Der Geſetzentwurf wegen Verbeſſerung des Dienſtein
kommens der Geiſtlichen beider chriſtlichen Konfeſſionen
liegt im Kabinet des Kaiſers und dürfte daher in nächſter
Zeit dem Abgeordnetenhauſe zugehen

Die ſechſte Kommiſſion des Reichstages hat geſtern
die zweite Leſung der Novelle zur Konkursordnung beendet
nachdem zwiſchen der Regierung und der Kommiſſion über die
Frage des Zwangsvergleichs Uebereinſtimmung dahin erzielt
war daß ein ſolcher nicht ſtattſinden darf wenn die Maſſe
weniger als ein Fünfkel der Schuldſumme beträgt Zum Bes
richterſtalter für das Plennm iſt Abg Baſſermann beſtellt

Parteinachrichten

Ueber die Politik der Sammlung ſchreibt
Hans Delbrück in den Preußiſchen Jahrbüchern treffliche
Worte

Da die Partei der nicht darauf rechnen kann
aus ſich allein die Majorität im Reichstag zu erlangen ſo iſt

Donnerstag den 24 März 1898

wird öffentlich angeſchlagen von den übrigen werden zwölf
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ſie von vornherein darauf angewieſen ſich an das Centrum
anzulehnen und hat auf jede Weiſe gefucht das Eentrum
umſchmeicheln und in ſeine Kreiſe zu ziehen Glücklicherwe
iſt das Centrum ſpröde geblieben die Freiheit in Den
land beruht hente nur noch auf dieſer Spaltung zwiſchen den
beiden regktionären Parteien der polizeilichen und der kleri
lalen Es giebt aber in Deutſchland ganz abgeſehen von der
prinzipiellen Oppoſition noch recht bedeutende und
einflußreiche Gruppen die zu beiden nicht ge
hören wollen Der Aufruf der Sammlung wendet
ausdrücklich an die Vertreter von Jnduſtrie Landwirthſch
Handel und Gewerbe es giebt aber in Deutſchland do
auch noch Beamte Geiſtliche Lehrer Schriftſteller Gelehrte
Künſtler Aerzte penſionirte Offiziere Rentner die z keiner
dieſer Gruppen gehören Es giebt zahlreiche Arbeiter die
nicht geneigt ſind für die internationale Sozialdemokratie zu
ſtimmen Es giebt in allen Gewerben Perſönlichkeiten die
nicht ihr wirthſchaftliches Jntereſſe über alles andere ſiellen
die es für wichtiger halten daß die geiſtige Freiheit in
Deutſchland nicht eingeſchränkt werde als daß die materiellen
Intereſſen gefördert werden und die vor allem die weite
Ausdehnung der Herrſchaft des Centrums nicht wünſchen Alle
dieſe müſſen ſchwere Bedenken tragen ſich der Politik der
Sammlung anzuſchließen Viel wichtiger 2 als die
Wahlen zum Reichstag ſind diesmal die Wahlen zum Ab
geordnetenhauſe Nur mit vier Stimmen Majorität iſt in der
letzten Seſſion das kleine Umſturzgeſetz geworfen worden
Es iſt außerordentlich wichtig daß dieſem gefährlichen Zu
ſtande ein Ende gemacht werde und ganz abgeſehen vom
Literaten und Gelehrtenthum hat namentlich das ganze Heer
unſerer Beamtenſchaft das höchſte Jntereſſe daran die
Majorität im Abgeordnetenhauſe zu brechen Das Weſen und
die ſittliche Kraft unſeres Beamtenthums beruht darauf
eine gute Tradition neben der nothwendigen Disciplin do
den Beamten einen ziemlichen Grad perſönlicher und auch
politiſcher Ueberzeugungsfreiheit gewährleiſtet

Da in Braunſchweig die Freiſinnigen die Kandidatur
chenergors Viereck ablehnten iſt der geplante Kompromiß

geſcheitert
Reichstagsabgeordneter Dr Bürklin hat ſeinen Wählern

in Neuſtadt Landan mitgetheilt daß er nicht wieder
kandidiren wird Nationalliberale und Bund der Landwirthe
haben daraufhin eine Verſtändigung über die Aufſtellung einesgemeinſamen Kandidaten égeböhnt

Gegen den Reichstagsabg Liebermann von Sonnenberg iſt Anklage erhoben worden Jn einer Volksverſammlung

in der Audreagsſtraße theilte der Genannte mit daß die Firma
Wertheim ihn wegen Geſchäftsſchädigung verklagt hade
Den Grund zur Klage bilden Aeußerungen des genannten Ab
geordneten die bei ähnlicher Gelegenheit in öffentlicher Ver
ſammlung gethan wurden

Verwaltung und Rechtspflege

Aus Anlaß der Unterſchlagungen in der Reichsdruckerei hat das Mitglied der Rede en
Dr Hammacher beim Präſidenten derfelben die Einberufung
der Müglieder zu einer Sitzung beantragt Nach den bisherigen
Ermittlungen r urtheilen hat Grünenthal keine Mitſchuldigen
innerhalb der Reichsdruckerei Ueber die Unhaltbarkeit der in
derſelben betreffs der Aufſicht und Kontrolle beſtehenden Ver
hältniſſe iſt aber nur eine Stimme

Die Rechtsgiltigkeit des Depotgeſetzes iſt wie ſich
aus einer Entſcheidung des Reichsgerichts ergiebt auch in der
Reviſiounsinſtanz von letzterem anerkannt worden indem es
anläßlich eines Prozeſſes in dem die Rechtsgiltigkeit des betr
Geſetzes beſtritten war in Uebereinſtimmung mlt den beiden
Vorinſtanzen angenommen hat daß die geringen Abweichungen
welche in der Veröffentlichung des vom Bundesrathe und Reichs
tage beſchloſſenen Textes vorliegen den geſetzgeberiſchen Willen
nicht verdunkeln

Ein Kaplan im katholiſchen Weſten hatte ein Schul
mädchen das mit kurzen Aermeln zur Schule kam auf
die Arme geſchlagen weil das Gehen iu kurzen Aermeln eine
Sünde gegen das ſechſte Gebot ſei Der Kaplan war
wegen der Mißhandlung zu 20 M Geldſtrafe verurtheilt
worden Das Landgericht in Saarbrücken meinte zwar
Schlägen an ſich wäre der Kaplan berechtigt geweſen aber er
et auf den Rücken ſchlagen müſſen Das eichsgericht be
lätigte in letzter Jnſtanz das Urtheil Möchte nicht das

Centrum noch einen Zuſatzantrag zur le x Heintze ſtellen wo
nach für dieſe Art Verletzung der öffentlichen Sittlichkeit
Prügelſtrafe verhängt werden muß die unter Anſſicht von
Kaplänen zu vollſtrecken wäre

8 Leipzig 23 März Jn der aachener Landes
verrathsaffäre wird der vereinigte 2 und 3 Strafſenat des
Reichsgerichts vorausſichtlich Mitte April gegen den einzigen
d degten den Gaſtwirth Minsdorff aus Verviers ver

ndeln

Soziale Augelegenheiten
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ordnete an daß von

den nach Maßgabe der Beſtimmungen des Unfallverſicherungs
geſetzes 2c vorgeſchriebenen Unfall Anzeigen welche die
Betriebsvorſtände den vorgeſetzten Dienſtbehörden zu erſtatten
haben vom 1 April ab in jedem Falle gleichzeitig dern zu
ſtändigen Gewerbeaufſichtsbeamten eine Abſchrift zu
zufertigen iſt

Schule und Kirche
Wie die Köluiſche Volkszeitung meldet lehnte der zum

Erzbiſchof von Freiburg i B gewählte Biſchof Dr Komp
von Fulda die Wahl wegen vorgerückten Alters und ans Geſund
heitsrückſichten ab

Heer und Marine
Durch allerh Kabinetsordre werden für Jntendantur

aſſeſſoren und Referendare Diviſions Gonvernements und
Garniſonanditenre Jntendantur und Bauräthe ſowie Garniſon
baninſpektoren neue Achſelſtücke für Stabshoboiſten Stabs
horniſten und Stabstrompeter neue Uniformen eingeführt

Letztere unterſcheiden ſich von den bisherigen durch neue Schulter
ſtücke durch eine Leibbinde und dadurch daß die Waffe am Unter
ſchnallkoppel getragen wird Auch wird den bezeichneten Chargen
geſtattet Exiraanzüge im Dienſt zu tragen

S M S Stein iſt am 23 März von Aniwerpen nach
Kiel in See gegangen
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4 Lolonialnachrichten

Nach einem Telegramm des ſtellvertretenden Gouverneursvon Tr merun iſt der Chef der Yannde Station Premier
lientenant von Carna von ſeiner Forſchungsreiſe nach dem
ſüdöſtlichen Theile des Hinterlandes von Kamerun über Woſſo
am Sanga und den Kongo wohlbehalten in Kamerun wieder
eingetroffen Die Expedition iſt friedlich und erfolgreich ver
leufen

Deutſcher Reichstag
68 Sitzung vom 23 März 1 Uhr

Das Haus iſt gut beſetzt
Am BHundescathstiſche Staatsſekretär Admiral Tirpitz

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Staatsſekretär Freiherr
v Thielmann Staatsſekretär v Bülow
g der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Flotten

orlage tetAbg Hr Lieber erſtattet den Bericht der Kommiſſion und
charakteriſirt die vorgenommenen Abänderungen des Geſetzes
Dieſelben erſtrecken ſich auf die Bemeſſung des Zeitraumes für
die Fertigſtellung der Schiffe auf 6 Jahre ſtatt auf ſieben und
auf die Regelung der Deckungsſrage Es ſolle eine neue Periode
unſeres Kriegsflottenweſens eröffnet werden Deutſchland wachſe
jährlich um 600,000 Seelen ſür welche neue Erwerbsthätigkeit

eſchaffen werden müſſe dieſe könne nur auf dem Gebiele der
nduſtrie liegen für welche Gelegenheit für den Export
gen werden müßte Dies ſeien Darlegungen der Denk

chrift welchen die Kommiſſion folgte Aus dieſen Erwägungen
eraus und um unſere Küſten vor einer feindlichen Blockade zu
chützen ſei eine Erhöhung unſeres Flottenbeſtandes unabweisbar

Referent erinnert an frühere Verhandlungen des Reichstages
über Vermehrung der Flotte und an einen Antrag Migqnuel
der die naturgemäße Vermehrung geſetzlich für längere
Dauer feſtlegen wollte Der Reichstag ſtimmte dieſem
Prinzip wiederholt zu Die Aera der Verſuche ſei ab
geſchloſſen die jetzige Vorlage ſei lange vorausgeſehen worden
Er bejahe die Frage daß die Forderung der Regierung eine
ſachgemäße und wohlbegründete ſei Deshalb ſtimmte die Mehr
heit der Kommiſſion der Vorlage zu unter den bekannten Kau
telen Beim Heere habe man zwar ein Quinquennat die For
mationen ſelbſt ſeien aber ein Aeternat Auch in der Geſetz
gebung gebe es genug Aeternate Was dem Heere und der
Geſetzgebung recht ſei müſſe der Flotte billig ſein Die
Deckungsfrage ſei in der Kommiſſion eingehend erörtert worden
Vorläufig decken die großen Mehreinnahmen des Reiches alle
Jahresqusgaben welche durch die Vermehrung der Flotte noth
wendig werden Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erſcheint im
Saal Sollten andere Verhältniſſe in den Finanzen des Reiches
eintreten werde die Deckungsfrage erſt akut Aber auch dannſei eine Vermehrung der Steuern nicht zu erwarten denn die
Kommiſſion habe auch für den ſchlimmſten Fall Vorſorge ge
troffen indem ſie die Erhöhung der indirekten Steuern alſo dieMehrbelaſtung des Maſ entonſums im Geſetz unterſagte Re

ferent verweiſt auf die Erklärungen der Regierungsvertreter in
der Kommiſſion Er bitte den Herrn Präſidenten über die
einzelnen Abſätze und Ziffern des S 1 verhandeln zu laſſen Er
bitte den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuzuſtimmen Beifall

Präſident v Buol theilt mit daß bereits zu S 1 wie zu S 2
Anträge auf namentliche Abſtimmung vorliegen

Abg Richter Ueber S 1 müſſe einheitlich verhandelt werden
da ſie logiſch zuſammenhängen

Abg v BVennigſen Auch er bitte über den ganzen 8 1 zu
debattiren und ne nur die Deckungsfrage auszuſcheiden

Abg v Kardorff Rp Er würde es für zweckmäßig halten
eine allgemeine Generaldebatte incluſive der Deckungsfrage bei
s 1 abzuhalten

wird die Diskuſſion über den ganzen 8 1 eröffnet
Das Wort erhält nochmals der Berichterſtatter Dr Lieber
Haus und Tribünen haben ſich inzwiſchen ſtark gefüllt
Abg Graf Homvpeſch Ctr Die dem Reichstag gemachte

Floltenvorlage ſei durch die Kommiſſion ſo geſtaltet worden daß
die Mehrheit ſeiner Partei ihr zuſtimmen werde
Eine Minderheit verſchließe ſich zwar auch nicht der Nothwen
digkeit der Verſtärkung unſerer Flotte habe aber verfaſſungs

re Pedenken gegen die Bindung und verhalte ſich deshalb
ablehnend

Abg Dr v Zeyetzgmw konſ Seine Freunde werden der
Vorlage zuſtimmen Die Vermehrung der Flotte ſei im Intereſſe
unſerer Landesvertheidigung und unſeres Handels nothwendig
Sogar die Landwirthe ſeiner Partei werden trotz des Noth
ſtandes in der Landwirthſchaft für die Vorlage ſtimmen Es ſei
ein großer Vorzug der Vorlage daß die Schwankungen in den
jährlichen Bewilligungen für die Flotte jetzt aufhören werden
Den Deckungsparagraphen laſſe ſich ſeine Partei diesmal ge
fallen wünſche aber nicht daß ein Prinzip daraus gemacht
werde Mit der Genehmigung der Vorlage werde die innere
und äußere Sicherheit Deutſchlands befeſtigt

Abg Dr Schönlank Soz Abg Lieber habe als Referent
mit Recht vom Centrum und den Nationalliberalen Beifall ge
funden Hinter den Vorſchlägen der Kommiſſion lauern ganz
andere Pläne Herr Lieber habe die langjährige Politik ſeiner
Partei desavonirt Er habe heute dieſelbe Politik vertheidigt
die er vor einem Jahr bekämpfte Die Kommiſſion bot noch
mehr als die Regierung verlangte indem die Schiffe ſchon in
6 Jahren fertiggeſtellt ſein ſollen Die Politik des Centrums
werde jetzt ſogar von ſeinen eigenen Zeitungen angegriffen
War Herr Pr Lieber früher ſchon eingeweiht ſo verſtehe er
jetzt ſein Augurenlächeln von damals war er nicht eingeweiht
ſo zweifle er nun an ſeiner politiſchen Einſicht Wenn man frage
eui bono bewillige Herr Lieber und das Centrum die Flotten
vorlage ſo ſage er pour travailler pour le roi de Prussei Die
Reiſe des Prinzen Heinrich ſtelle ſich als eine Marinepromenade
mit Hinderniſſen dar er habe die gepanzerte Fauſt noch nicht
ausgeſteckt Die Deutſchland habe ſich ſchon im Nordoſtſee
Kanal ein Loch in den Bauch geſtoßen in Ceylon und in Hongkong
mußte ſie ſchon wieder reparirt werden Rufe rechts Dann
bewilligen Sie doch beſſere Schiffe Heiterkeit Dem Redner
fällt ein Zettel herunter welchen Graf Poſadowsky aufhebt
Heiterkeit Unruhe Glocke des Vicepräſidenten Schmidt Die
Kigotſchaugeſchichte ſcheine nur angefangen é ſein um Stimmung
für die Flotte zu machen Die Theilung Chinas werde ſich für
De Fviler unheilvoll wie die Theilung

olens
Abg ßer v Hertling Ctr Die Angriffe des Vorredners

auf das Centrum obwohl ſie eine unreife Logik enthielten
nöthigten ihn zu einer Erwiderung Herr Schönlank
habe dem Centrum Jnkonſequenz vorgeworfen Abg
Windthorſt habe ſich niemals auf ſtarre Formeln feſt
jelegt ſondern ſtets die angenblicklichen Verhältniſſe berück
chtigt Nach dieſem Prinzip verfahre das Centrum auch heute
as Centrum habe ſeine Stellung im Reich geändert früher

war es eine Partei der Abwehr heute wo der kulturkämpferiſche
Geiſt an den maßgebenden Stellen nicht mehr vorhanden ſei
arbeite es gern mit an Aufgaben die zur Förderung des Reiches

ebenſo erweiſen

dienen Das Centrum ſei an die Stelle der früheren ausſchlag
n Partei getreten und ſei ſich ſeiner Verantwortung

ewußt Abg Windthorſt wollte auch jeden Mann und jeden
Groſchen bewilligen und wehrte ſich nur gegen das Septennat
weil daraus eine Machtfrage gemacht wurde Auch ſpäter be
willigte das Centrum alles in nationgalem Jntereſſe trotz ſeiner
Oppoſitionsſtellung Jetzt nun frage das Centrum nicht Cui bono
ſondern bewillige die Vorkage im Jntereſſe der deutſchen Wehr
kraft und des deutſchen Handels Jnfolge des großen Auf
ſchwungs unſeres Handels dürfe man ſich nicht auf doktrinäre
Erwägungen zurückziehen dieſer Aufſchwüng datirt von der

er unſerer Handelspolitik Deutſchland müſſe eben
bürtig neben den großen Einheitsſtagten und Seemächten ſtehen

Flotten

Tragweite der Vorlage übertreiben er 2es ſich um Erſatzbauten Eine Offenſivflotte zum Schutze unſerer volle Aktionsfreiheit in religiöſen und nationalen Fragen ge
Küſten ſei nothwendig nicht wegen der Landungsgefahr ſondern währt wird
wegen der Blockadegefahr
vom Schuß
Handel ſchädige

ſchablone dürfe für ſo ernſte Fragen nicht maßgebend ſein Auch
diejenigen ſeiner Freunde die das Sexennat ſür ungerechtfertigt
halten werden an dieſer Frage die Vorlage nicht ſcheitern laſſen

Unſere Flokte müſſe den mächtigen Hintergrund für unſeren
Seehandel bilden Beifall Nicht die Centrumspartei habe ſich
eänder 73 die Verhältniſſe haben ſich geändert und mitWien die Anſichten und Prinzipien unſerer Marineverwaltung

ie geplante r r ei eine gute und zweentſprechende auf Grtind eines ſorgſamen Planes dann ſei auch
die Stellung des Reichstages eine beſſere geworden der nicht
mehr über einzelne Kreuzer abzuſtimmen habe Er glaube an dieernſthaften Abſichten der Marineverwaltung ſollten ſpäter andere

Projekte kommen könne ſich der Reichstag mit Recht auf den
hfigen Organiſationsplan berufen Die Bedenken wegen der

ahrung des Budgetrechts des Reichstages ſeien durch die
Kommiſſionsfaſſung beſeitigt Mit der Organiſation hänge un
bedingt die Bindung auf mehrere Jahre zuſammen Die Frage
des Aeternats ſei in der Preſſe übermäßig aufgebauſcht worden
es werde ſich kein Reichstag finden der die Flotte wieder ver
kümmern laſſe Die Vorlage ſei um ſo unbedenklicher als durch
ſie keine neuen Steuern nöthig werden Jn dieſer Hinſicht
habe die Kommiſſion noch Garantien geſchaffen die er nicht
einmal für nöthig halte Die Mehrheit ſeiner Freunde werde
Feiſotgreſe des Friedens für die Vorlage ſtimmen Lebhafter

eifall
Abg Galler ſüdd Vp iſt gegen die Vorlage bleibt auf

der Tribüne aber ſehr ſchwer verſtändlich Noch vor einem
Jahre habe Admiral Hollmann geſagt zur Küſtenvertheidigung
brauchten wir keine Flotte heute führe man die Küſtenvertheidi
gung als Grund für die Vermehrung der Panzerflotte an Hier
ſtehe Prinzip gegen Prinzip Admiral gegen Admiral Auch
ſeine Partei werde alles bewilligen was zur Sicherheit Deutſch
lands nöthig ſei aber dieſe ſchnelle Vermehrung der Schiffe
leuchte ihm nicht ein und vor allem dürfe ſich der Reichstag
nicht auf 6 Jahre ſeines verfaſſungsmäßigen Rechtes begeben
Jn den meiſten Kriegen der Neuzeit habe die Flotte nur eine
untergeordnete Bedeutung gehabt Mit England können wir
doch nicht konkurriren Napoleon ſei auch nicht von der eng
liſchen Flotte beſiegt worden Seine Partei werde gegen das
Flottengeſetz ſtimmen

Abg Rickert Freiſ Vgg Er ſei der Marineverwaltung für
das reiche Material dankbar welches ſie zur Begründung der
Flottenvorlage beigebracht habe Man habe ſich an die Vorlage
zu halten wie ſie ſei und brauche ſich nicht um die Zukunft zu
ſorgen Der Vorredner irre darin daß der Flotte im Kriege
eine ſo geringe Bedeutung zukomme Er erinnere an die
50jährige Jubelfeier Schleswig Holſteins Damals hätte das
kleine Dänemark mit wenigen Schiffen ganz Deutſchland matt

Beifall rechts
namentlich nicht in heutiger Zeit

Solche Zuſtände dürften nicht wiedergeſetzt

wo ſich der deutſchekehren

Der Herr Vorredner habe in ſeinem vorzüglichen Referat ganz
recht daß wir jetzt aus der Aera der Verſuche in die Aera der nungsverſchieden heiten beigelegt
Ausführung auf Grund eines feſten Planes eingetreten ſeien öffentlicht
Alle großen Seeſtaaten gehen zur Zeit an die Erneuerung ihrer

Die Gegner ſollten nicht die finanzielle und techniſche
zum größten Theil handle

Herr Galler ſitze allerdings weitab
Er wiſſe genau wie ſchwer eine Blockade den

Hoffentlich werde unſere Handelspolitik in
analogen Bahnen geführt wie die Flottenvorlage Schon Schulze
Delitzſch habe auf die Wichtigkei es Außer dels und derſche i die Wichtinkeit h in Oſt wortet eine Tagesordnung nach
Vermehrung der Flotte hingewieſen l
aſien ſei man allgemein einverſtanden Die Verfaſſungsbedenken
gegen die Bindung dürften nicht übertrieben werden die Partei

ſondern ſür dieſelbe ſtimmen Eine weitere Belaſtung werde die
Vorlage nicht zur Folge haben

hauſe gekennzeichnet wurde Angeſichts der für die Polen
feindlichen Regierungspolitik und des hundert Millionenfonds
in Preußen bleibe der polniſchen Fraktion nichts anderes übrig

abzulehnen

Abg Götz v Olenhuſen Welfe Seine Freunde können
nicht die Vorlage annehmen werden aber für die nothwendigen
Anſätze im Marine Etat ſtimmen

Abg Dr Schädler Ctr Er ſpreche im Namen der Minder

ſelben Ziele verfolge wie die Mehrheit des Centrums die
Sicherung des Vaterlandes Auch die Bedeutung der Flotte in
wirthſchaftticher Beziehung verkenne er nicht die Flotte dürfe
aber nicht nur nach den berechtigten Wünſchen ausgebaut
werden ſondern auch nach den vorhandenen Mitteln Das
Heer trete ſogar jetzt ganz in den Hintergrund obwohl gewiß
auch hier noch große Ausgaben erforderlich ſind Deutſch
land könne nicht gleichzeitig die erſte Macht zu Lande und
die erſte Macht zur See ſein Eine Erdballpolitik dürfen wir
nicht verfolgen Man müſſe in Bewilligungen vorſichtig ſein
denn Perſonen und Programme wechſeln ſogar Staatsſekretäre
wie Figura zeige Die Bedenken können nicht ſchwinden wenn
man ſich der Widerſprüche zwiſchen den Admiralen erinnere
Die Aera der Verſuche ſcheine noch nicht abgeſchloſſen zu ſein
vielleicht handele es ſich hier nur um ein Theilprogramm Die
Regel ſei die jährliche Bewilligung und an dieſer müſſe er feſt
halten Auf die Bindung der Regierung lege er kein ſo großes
Gewicht Er und ſeine näheren Freunde werden gegen die Vor
lage ſtimmen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er würde es für be
dauerlich halten wenn im Reichstage hier immer Fragen der
Einzelſtaaten verhandelt werden Die Erklärung des Fürſten
Radziwill nöthige ihn zu einer Erwiderung Die preußiſche
W verfolge keine agreſſive Politik gegen die Polen ſondern
wolle das deutſche Element im Oſten nur erhalten und ſtärken
Von einer Germaniſirung der Polen ſei keine Rede Wenn die
polniſche Fraktion die Nothwendigkeit der Flottenvorlage aner
kenne müßten ſie auch dafür ſtimmen denn die polniſchen Landes
theile gehören zu Preußen und zum deutſchen Reich

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen
Abg Dr Lieber weiſt als Referent noch die perſönlichen Vor

würfe des Abg Schönlank zurück Er werde ſpäter beweiſen
daß er ſich mit den Prinzipien des verſtorbenen Abg Windthorſt
nicht im Widerſpruch befinde

Abg Schönlank bleibt dabei daß Abg Dr Lieber ſeinen
Standpunkt gewechſelt habe

Präſident v Bnol ſchlägt vor die nächſte Sitzung morgen
11 Uhr abzuhalten Oh Rufe Widerſpruch Widerſpruch er
folgt nicht ich beranme alſo die Sitzung auf Donnerstag
um 11 Uhr und ſetze auf die Tagesordnung Fortſetzung
der heutigen Berathung Jch ſchließe die Sitzung

Schluß 5 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe brachte
er Baron Dipauli e einen dringenden Antrag
etr Einſetzung eines Ausſchuſſes von 36 Mitgliedern zur Be

rathung der Frage der u der Sprachenverord
nungen und zur Feſtſtellung grundſätzlicher Beſtimmungen für
Regelung der Sprachenfrage auf dem Wege der Geſetzgebung
ein Das Haus geht ſodann zur Tagesordnung über auf der

er beiden Vicepräſidenten ſteht Der Süddie Wahl

Roſavenda beantragt die Verweiſung vor den
der Akten an den oberſten Gerichtshof
erſtatter tritt für den Kommiſſionsbericht ein und erklärt Die
Anträge der Kommiſſion ſind von dem Gefühl für Recht und

Abg Fürſt Radziwill Pole Seine Fraktion werde die 5Vorlage ablehnen aber nicht aus Mißachtung der nationalen Keührer Beifalt und Händeklätſchen
Fragen binſichtlich der Landesvertheidigung und des Handels ehe Tagesordunng worin die Anträge der Kommiſſion gebilligt

g 4 eS a e werden und zugleich erklärt wird daß man damit einem Ver
zuſtändigen
von der

als hier die Antwort darauf zu geben und die Flottenvorlage r die

ſlawe Ferjancic wird mit 171 von 20 heben Stimmen
zum erſten Vicepräſidenten gewählt und nimmt die Wahl dankend
an Zum zweiten Vicepräſidenten wird der Abg Lupul
Rumäne gewählt Darauf beginnt die Debatte über die das

Regierungsprogramm enthaltende Antrittserklärung desMiniſterpräſidenten Grafen Thun Es ſind 25 ßedner
vorgemerkt Als erſter Redner ergreift Abg Türk Schönerer
Partei das Wort Er führt aus die Deutſchen verlangten die
Aufhebung der Sprachenverordnungen Redner iſt mit dem
Programm des Miniſteriums trotz perfſönlicher Hochachtung für
die Perſon des Miniſterpräſidenten unzufrieden Von den
Deutſchen verlange man immer ſie möchten warten wobei
immer auf die Stagtsnothwendigkeit hingewieſen werde
Redner findet die Worte von der Gerechtigkeit in der
Rede des Grafen Thun nicht ausreichend Sollte die
Regierung daran gehen ein tſchechiſches Staatsrecht auf
zuerlegen ſo werde die Nemeſis kommen Abg v Jarski
Pole erklärt die Polen hielten an zwei Jdeen feſt

an der Wahrung der Jntereſſen und des Anſehens der Mon
archie und an der Entwicklung der Autonomie Galiziens Die
Polen ſeien daher eine Staatspartei par excellence Die Polen
wünſchten ſehnlichſt die Milderung der nationalen Gegenſätze und
die Herſtellung geordneter parlamentariſcher Verhältniſſe und
Anerkennung der Stadtsnothwendigkeit des Ausgleichs mit
Ungarn Sie würden daher alles thun daß ein ſolcher Aus
gleich auf konſtitutionellem Wege zuſtande komme Die Partei
der Polen decke ſich alſo mit dem Programm der Regierung
Abg Valfatti Jtaliener führt aus die Jtaliener würden der
Regierung gegenüber eine Politik der freien Hand beobachten
und ihr Verhalten nur von dem objektiven Standpunkte der
Rechte und Jntereſſen ihrer Wähler beurtheilen und im Noth
falle die Oppoſition ergreifen Abg Engel Jungtſcheche
erklärt der Standpunkt der Tſchechen ſei aus ihrem Adreß
entwurf bekannt Bezüglich der Sprachenfrage werden die
Tſchechen mit einem Antrag zur Regelung dieſer Frage hervor
treten in welcher aber von der deutſchen Speache als Staats
ſprache nichts ſtehen wird Dieſen undurchführbaren Gedanken
müſſen die Deutſchen aufgeben Die Tſchechen ſtehen der gegen
wärtigen Regierung weder als Feinde noch als Freunde gegen
über und wollen deren Thaten abwarten Abg Okuniewski
Ruthene ſagt die Deutſchen mögen ſich der Minoritäten an

nehmen dann werden ſie Völker haben welche treu zu ihnen
ſtehen Redner verlangt Graf Thun möge die Thaten Badeni s
in Galizien gutmachen er verurtheilt die gegenwärtige Ver
waltung Galiziens verlangt eine gerechte Verwaltung und ſpricht
ſich gegen jede Erweiterung der jetzigen Verwaltung Galiziens
aus Die Debatte wird hierauf geſchloſſen Nächſte Sitzung

Jn der katholiſchen Volkspartei wurden die Mei
Der Klub ver

darüber folgende Erklärung Der Klub der
katholiſchen Volkspartei den ganz exceptionellen Verhältniſſen
Rechnung tragend verbleibt einſtweilen im Verbande der gegen
wärtigen Meh heit unter der Vorausſetzung daß der Partei

Handel und die deutſche Schifffahrt ſo gewaltig entwickelt hätten heute

Jtalien
Die Deputirtenkammer ſetzte am Mittwoch die Be

rathung des Berichts der für die Crispi Angelegenheit
eingeſetzten Kommiſſion fort Franchetti Centrum befür

welcher die Akten der An
gelegenheit den ordentlichen Gerichten überwieſen ad

tagats
Naſi von der Rechten beantragt Zurückverweiſunggerichtshof

Alberti als Bericht

Sittlichkeit eingegeben Die Kommiſſionsmitglieder ſind von
dem ruhigen Bewußtſein erfüllt ihre Pflicht gethan zu haben

Prinetti von der
entwickelt im Namen von weiteren 31 Abgeordneten

fahren vor den nach den Geſetzen über gewöhnliche Verbrechen
Gerichten nicht präjndiciren wolle Carmin

Rechten entwickelt eine Tagesordnung die be
Kammer von den Kommiſſionsanträgen

nimmt und zur Tagesordnung übergeht Car
cano von der Linken bringt im Namen von 14 weiteren
Abgeordneten eine Tagesordnung ein die die Kommiſſions
anträge billigt Der Juſtiz miniſter ſchließt ſich den Worten
des Kommiſſionsberichtes über die Korrekiheit des Verfahrens
des Gerichts in Bologna an und erklärt ſein Amtsvorgängerſeit de en rntn die die tage hlehne wohl e dige Eoſta habe der Gerichtsbehörde keine lei Entſcheidung vor
geſchrieben Er werde ſich entſprechend dem Geiſte der Ver
faſſung der Abſtimmung enthalten glaubt jedoch nach einer
Kaſſationsentſcheidung daß die Kammer zwar das Recht habe
die Sache vor das oberſte Gericht zu bringen nicht aber das
Recht ein Verfahren vor dem gewöhnlichen Gerichte zu ver
anlaſſen Der Miniſter ſchließt die Achtung vor der Freiheit
des Richterſtandes erfülle ſein Herz völlig und deshalb erſuche
er die Kammer nicht Befugniſſe ſich beizulegen die ihr nicht
zuſtehen Beifall Lebhafte Debatte entſteht über die
Frage welche Tagesordnung bei der Abſtimmung den Vorrang
haben ſoll Die Kammer iſt ſehr erregt Crispi wohnt
wiederum der Sitzung nicht bei Man ſchreitet hierauf zur
namentlichen Abſtimmung über die am Dienstag ein
gebrachte Tagesordnung Aleſſio welche beſagt daß ſich die
Kammer in der Erwägung daß die in dem Berichte der Kom
miſſion dargelegten Thatſachen den Charakter eines gewöhnlichen
Vergehens hätten dahin ausſpreche dem Eingreifen der Gerichts
behörde wegen der gegen Crispi erhobenen Anklagen volle Frei
heit zu gewähren Dieſe Tagesordnung wurde mit 18ä gegen106 C thihnen bei 25 Stimmenthaltungen angelehnt Sodann

lehnt die Kammer die Tagesordnung Rovaſenda welche Crispi
vor den Staatsgerichtshof verweiſen will durch Aufſtehen reſp
Sitzenbleiben ab und nimmt hierauf in namentticher Abſtimmung
die Tagesordnung Carcano welche beſagt daß das Haus von
den Erklärungen des Berichterſtatters der Kommiſſion und des
Jnuſtizmiuniſters All nimmt und die Anträge der Kouuziſſion
billigt mit 207 gegen 7 Stimmen an bei 65 Stimm
enthaltungen

Der trieſter Piccolo meldet aus Rom der Verkauf des für
die italieniſche Flotte beſtimmten Panzerkreuzers,Garibaldi
an Spanien und des Kreuzers Vareſe an Argentinien
ſei feſiſtehend Der Kanfpreis betrage je 17 Millionen Lire
Spanien deponirte bereits bei Rothſchild in London 72,000
Pfund Das Angebot Nordamerika s langte verſpätet ein

Frankreich
Die Heereskommiſſion der Kammer nahm den Antrag

an der die Regierung ermächtigt im Falle einer überſeeiſchen
kriegeriſchen Unternehmung alle franzöſiſchen Schiffe
wo ſie ſich auch befinden auſbieten zu dürfen Gegenwärtig hat
die Regierung nur das Recht des Aufgebots der in den heimiſchen
Gewäſſern befindlichen Schiffe

Der Mobilmachungsverſuch wurde in Cherbourg mit
ſechs Kriegsſchiffen vorgenommen ſo daß am Dienstag im
Aermelkanal ein Geſchwader von vierzehn Kriegsſchiffen meiſt
erſten Ranges aus Breſt und Cherbourg in voller Kriegsaus
rüſtung mit Lebensmitteln für 45 Tage verſammelt war

Die Regierung entſchloß ſich die Biſchöfe zu ernennen die
der Vatikan genehmigte Drei Sitze bleiben unbeſetzt da
die Regierung die Zuſtimmung des Papſtes zu ihren Ernennungs
vorſchlägen noch nicht erlangen konnte Gaulois macht Méline
ſanfte Vorwürfe wegen ſeines Undankes gegen den Papſt der
ihm ſo liebevoll entgegengekommen ſei

Die Verhandlung des Verleumdungs Prozeſſes der
Schreibſachverſtändigen gegen Zola iſt auf unbeſtimmte Zeit
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vertagt worden inſolge der Berufung Zola s gegen die Zu Dieſer Antrag der bezweckt die Kreiſe in etwas zur Schaden

ſtändigkeit des KorrektlonsTribunals drung dere ne e neehntrag de Sernau au reichung ußpaſſus Nr 3 nommenGroſfkritannien nud Jrland von wobei a abgelehnt war 5 bis 8 umfaſſen Berichte der Hanushaltungskommiſſion über
Der Handelsminiſter Ritchie hat wieder einmal Gelegenheit Antrag des Abg Wieſand betr die Bewilligung von BeiEtatsüberſchreitungen der Jahre 1895,/99 es handelt ſich zum

enommen die friedliche Seite der britiſchen Politik die hilfen an die durch das vom Jahre 1890 Geſchädigten größeren Theil um Genehmigung von Gehaltserhöhungen und
diglich auf Förderung und Schutz des Handels gerichtet ſei in im Kreiſe Torgau Zu dieſer Entſchädigungsfrage unterbreltete Nachbewilligung der erforderlichen Mittel Das Plenum er

feſtliche Beleuchtung zu ſtellen Es war allerdings eine Tiſch die Kommiſſion zwei Anträge folgenden Jnhalts theilt nach den Kommiſſionsvorſchlägen ſeine Zuſtimmung zu
rede in der er ſich ſo liebenswürdig gab aber man hat in letzter Wir beantragen hoher Landtag wolle beſchließen ſämmtlichen Vorlagen

zit auch von einer Anzahl kriegeriſcher Tiſchreden engüſcher Dem Provinzialausſchuß wird ein Kredit bis zur Höhe von Neuwahlen für den Provinzialausſchuß Die
iniſter Kenntniß nehmen müſſen Dienstag abend fand in 120,000 M in Worten einhundertundzwanzigtanſend Markt Wahlen werden durch Alklamation vollzogen und ergeben bei

London das Jahres Bankett der Handelskammer aus dem Meliorationsfonds oder ſonſtigen geeigneten den Mitgliedern meiſt Wiederwahl neu treten ein die Abgg
ſtatt unter den Theilnehmern bemerkte man den chineſiſchen Mitteln zur Verfügung geſtellt um darans die von der Scherre und Dr Schmidt Unter den Stellvertretern wird
belgiſchen portugieſiſchen und ſiameſifchen Geſandten Handels Königlichen Staatsregierung geforderten Beihilfen zur Unter Abg Oberbürgermeiſter Staude neugewählt
miniſter Ritchie hielt eine Rede in welcher er ausführte die ſtützung der durch das Hochwaſſer vom Jahre 1890 geſchädigten 40 Die Provinzialausſchußvorlage betr die Prüfung und Ent
Politik Englands ſei nicht aggreſſiv ſie trachte nur die Jn Elbdeichverbände Graditz Dommitzſcher Hufengue Mühlberg laſtung von Rechnungen der kommunalen Provinzialverwaltung
tereſſen und Rechte des engliſchen r zu ſchützen iel Plotha Ammelgoßwitz DautſchenSchützberg und der Gemeinde wird durch einen diesbezüglichen Beſchluß erledigt Die Tagesdentſche Konkurrenz ſei noch nicht die nachtheiligſte Paußnitz bezüglich KSiederhe erung der zerſlörten Deiche zu Ardnung war damit erledigt und zugleich die Landtagsperiode zu

V 1 man be Wange eder W ine der gewähren s ber dieſtz Weh 7 deren W Gecreiniglen Staaten dazu beſtimmt ſei die furchtbarſte zu wer überſicht über die diesmalige Tagung g erbürgerden Ja Betreff der Verhältniſſe in Weſtafrika ſagte Der Provinziallandtag wolle beſchließen 4 bürgermeiſter Staude ſpricht darauf namens des Landtages fürRitchie man dürfe weder Lagos noch die Goldküſte umzingeln Der Provinzialausſchuß wird ermächtigt Zur Beſeitigung die unparteiiſche Leitung der Verhandlungen dem Vorſißenden
laſſen Die Regierung werde darüber wachen daß niemand die der durch die Hochwaſſer des Jahres 1880 an der Elbe er herzlichen Dank aus der ſeinerſeils dafür dankt und zugleich mit
Rechte Englands verletze Das ſei die Politik die die Regierung wachſenen Schäden eine Summe von 125,000 M der König Dankesworten der Unterſtützung der Staatskommiſſare und der
mit Beſtimmtheit verfolgen werde Der chineſiſche Ge lichen Staatsregierung zur Verfügung zu ſtellen ſofern die Schriſtführer gedenkt
ſandte hielt ebenfalls eine Rede in welcher er ſagte das Band betheiligten Kreisverbände ſich verpflichten die gedachte Staatsminiſter v Bötticher ſchließt alsdann den Landtag
welches China und England eine ſei der Austauſch der Erzeugniſſe Summe abzüglich derjenigen Beträge welche unter den Be mit folgender Anſprache

Es wird darauf zur Abſtimmung geſchritten nach Abledeckung herauzuziehen fand unverändert Annahme nachdem ein des Antrages Wieſand wird er Rommiſſionbantrog r

Der Handel ſei der Zweck der Beziehungen zwiſchen den beiden
Ländern und China erkenne an daß es großen Vortheil aus
ſeinen Beziehungen zu England gezogen habe Wenn in der
gegenwärtigen Zeit wo gewiſſe Mächte Einfluß Sphären
ſſch zu ſchaffen ſuchen eine Macht das Recht habe eine
ſolche Sphäre zu fordern ſo ſei es doch die welche den größten
Handel der Welt habe Der Geſandte drückte die Hoffnung aus
daß es keine künſtliche Sphäre geben werde ſondern Sphären
welche der Bedeutung des Handels entſprechen

Nußtland
Die 200 Millionen Mark welche der Zar zur Vergröße

rung der Flotte angewieſen hat ſollen der Köln Ztg
ufolge zur Vermehrung der Geſchwaderſchlachtſchiffe der
orpedoboot Zerſtörer ſowie der Torpedoflotille dienen

Letztere werden ausnahmslos auf ruſſiſchen und finländiſchen
Werften erbaut Jm Auslande dürften nur Frankreichs Werften
auf Beſtellungen zu rechnen haben

Halle und Am gegend

Halle 24 März
Tod in den Wellen An der weſtlichen der ſog

2 Eliſabethbrücke ertränkte ſich geſtern mittag eine bisher noch
unbekannte Frau Man fand hernach am Ufer die Unterkleider
deren ſich die Lebensmüde ehe ſie den verzweifelten Schritt that
entledigt hatte Von mehreren Zeugen aus Paſſendorf die den
Vorgang aus der Ferne beobachtet haben wollen wird noch be
richtet daß die Unglückliche bevor ſie ſich ſelbſt in die Fluthen
ſtürzte nacheinander ihre vier Kinder von denen das älteſte
etwa 6 Jahre e mochte ins Waſſer geworfen habe Das
jämmerliche Geſchrei der Kleinen ſei weithin hörbar geweſen
Jm Gegenſatz dazu wird uns von anderer Seite mitgetheilt daß
die Mutter allein aus dem Leben geſchieden iſt ihre vier Kinder

riff der Landesmelioration fallen und demgemäß von der
zrovinz endgiltig zu übernehmen ſind in Höhe von mindeſtens

1 Proz für das Jahr der Provinz zurück zu erſtatten
Diefe Anträge begründete als Referent der Kommiſſion Abg

v Wedel und legte dar daß die Deichverbände infolge der
Ueberſchwemmungen ſchwer geſchädigt ſeien und eine Deich
ſchuldenlaſt von 3 M bis zur Höhe von 12 M pro Hektar
hätten kontrahiren müſſen und daß die Kommiſſion geglaubt
habe ihnen entgegenkommen zu ſollen indem ſie ihnen ein
Kapital von 125,000 M mit niedriger Amortiſationsquote zu
wenden wolle die Deichlaſt werde ſich dann von 12 auf 6 M
ermäßpigen

Der Abg Wieſand überreichte einen anderweiten Antrag
der in der Hauptſache bezweckt eine Feſtlegung von Rückzahlungs
verbindlichkeiten für die betheiligten Kreiſe zu verhindern da
kein Grund vorliege ſo motivirte Abg Wieſand ſeinen Antrag
die V yrrseſchadigten von 1890 anders zu behandeln als die
von 1897

Abg Graf Wartensleben der den Vorſitz an den Abg
Schneider übergeben hat um eine Erklärung namens des
Provinzial Ausſchuſſes abgeben zu können führt etwa folgendes
aus Er wolle nicht zur Sache ſelbſt ſprechen aber wolle ſchon
heute den Provinzial Ausſchuß gegen Vorwürfe verwahren die
man ſpäter gegen ihn erheben könne Jn dem diesjährigen
Haushalt ſeien ſo ſtarke Abſtriche vorgenommen daß es nicht
möglich ſein würde Ueberſchüſſe für die nächſte Etatsperiode zu
erzielen Aber gerade durch die Ueberſchüſſe ſei es bisher
möglich geweſen Deckung für neue Aufwendungen zur Verfügung
zu haben ohne die Provinzialſteuern erhöhen zu müſſen Jn
Zukunft werde man nun aber an eine erhebliche Erhöhung
der Provinzialſteuern herantreten müſſen

Abg v Holly befürwortete den Antrag der Kommiſſion der

Meine hochverehrten Herren
Sie ſtehen am Schluſſe Jhrer diesjährigen Berathungen

Jn eifriger Arbeit ſind Sie bemüht geweſen die Jhnen zu
gefertigten Vorlagen und Anträge Jhrer Prüfung zu unter
ziehen und in einſichtsvoller Würdigung der hervorgetretenen
Bedürfniſſe die beſſernde Hand an den Ausbau unſerer pro
vinziellen Einrichtungen zu legen Sie haben insbeſondere die
Mittel nicht verſagt um die bereits durch Jahrzehnte bewährte
Verwaltung in der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterſtützen
ihr in der vermehrten Fürſorge für verſchiedene Beamtenklaſſen
die Beruſsfreudigkeit ihrer Hilfskräfte zu ſichern und die zu
Nutz und Frommen vieler Bevölkerungskreiſe begründeten An
ſtalten in ihrer Leiſtungsfähigkeit zu erhöhen und zur Deckungſchwerer durch elementare Ereigniſſe hervorgerufener Schäden

die hilfreiche Hand zu reichen Dafür darf ich Jhnen die An
erkennung und den Dank der Königl Staatsregierung nicht
vorenthalten

Wenn es nicht gelungen iſt überall Jhre Zuſtimmung zu
den Jhnen gemachten Vorſchlägen zu erhalten ſo wird doch
die Hoffnung nicht aufzugeben ſein daß bei weiterer Klärung
der zur Zeit noch ſtreitigen Fragen die Vertreter dieſer Provinz welche es an verſtändnißvollem Eingehen auf die dem
gemeinen Beſten dienenden Anträge niemals fehlen laſſen
wollen in Zukunft eine jenen Vorſchlägen günſtige Stellung
einnehmen werden Jndem ich dem von Jhnen allen getheilten
Wunſche Ausdruck gebe daß das Ergebniß Jhrer Berathungen
dem geliebten Heimathlande zum Segen gereichen möge erkläre
ich im Namen Sr Maj des Kaiſers und Konigs den
XVII Landtag der Provinz Sachſen für geſchloſſen
Graf von Wartensleben brachte danach das Kaifer

hoch aus

Antrag Wieſand habe auch die Kommiſſion beſchäftigt ſei aber
abgelehnt worden Man könne dem torgauer Fall ja eine Aehne e r PYrovinjialnachrichtenhabe ſie daheim gelaſſen Genaueres Sicheres ließ ſich bis lichkeit mit den Schäden von nicht abſprechen denn au Weiſſenfels 23 März Aufgeſpießt Als geſternzur Stunde noch ulcht feſtſtellen s 3 Der die r u dem Heilplade 7 Marſtall eine Ab

o t a em und ſeien in wirthſchafllicher Beziehung überwunden Es ſei theilung Huſaren zu Pferde Lanzenübungen ausführten blieb eine
Aue kpi Lanze die der Huſar Kupka geworfen mit dem Schaft in derXVII Landtag der Provinz Sachſen Tedvi C g t nicht n Erde ſtecken Kupka kam danach in voller Carriere angeſprengt

Bericht der Saale Zeitung hätten Sie Tepige Wenerarin Jolle r R n gerade auf die Zanze Er e re r Je n s fIX leiſten die die damalige zu leiſten gehabt hätte Wir tief in den Unterleib Er iſt auf den Tod aetroffen Deſinnungs
Merſeburg 23 März würden mit einem ſolchen Beſchluſſe auf eine ſchiefe Ebene los wurde er ins Garniſonlazareth getragen es beſteht wenig

z Hoffnung ihn am Leben zu erhaltenDie Sitzung wird 9 Uhr durch den Vorſitzenden eröffnet der n d e a r r ſlgrdeſent u Magdeburg 22 März Schwierige Verhaftungnach den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen zur Berathung dor Beide ne e W v Der Arbeiter Stoßmeiſter in nohen Olvenſtedt der jüngſt die
Tagesordnung überleitet Der heutigen Sitzung die die letzte ſchlüſſig gemacht nur zu Meliorationszwecken und nicht für Deiche ihm verfeindete Wittwe Denecke auf der Landſtraße überfiel
ded ne tage ehe nach 10 Gegenſtände vor Beihilſen herzugeben im Torgauer Kreiſe handele es ſich ledige und mit dem Meſſer übel zurichtete Hatte ſich bisher ſeiner M
Gyrſv ung n ſt ren er W irig iſt ein be lich um Deichſchäden und da hätten wir Kommiſſion uns eigent Verhaftung t ehe ch Gr

n 5 ich erſetzte ſi SJnſtitut unter Provinzialaufſicht und hat den Zweck den ruhe lich auf den Ständpunkt ſtellenmiüſſern über anptnichts an die Deich Polizei Hanne Fiebiger

ehaltsberechtigten Angeſtellten der dem Inſtitut beigetretenen
erbände und Korporationen eine Wittwen und Waiſen

verſorgung zu gewähren Die Aenderungen des ſeit dem 8 März
1884 Gründung des Jnſtituts reſp 9 Jannar 1890 beſtehenden
Reglements der Anſtalt ſind theils eine Folge des preußiſchen
Geſetzes vom 1 Juni 1897 durch das die Bezüge der Wittwen
und Waiſen der unmittelbaren Staatsbeamten eine beträchtliche
Erhöhung erfahren theils haben ſie den Zweck ſolchen ver
icherten Beamten denen die Penſionsberechtigung in ſpäteren

Ob die Provinz für die Veihilfen an Deichverbände ſich durch

miſſionsantrag anzunehmen
Staatsminiſter von Bötticher Die Argumentation des

Herrn Vorredners liefe darauf hinaus nach einem Beſchluſſe des
früheren Landtages handele es ſich hier um Schäden zu deren

Präcipualbeiträge Deckung verſchaffen könne ſei zweifelhaft undi Er bit rom meiſter wurde dabei von einer Kugel getroffen vermochte ſiche e ehe Wesogen Er bitte den gom indeß wenn auch ſtark blutend zu flüchten Man fand ihn
eine Weile nachher im Hauſe ſeiner Schweſter verwundet auf
und konnte ihn nunmehr verhaften

verbände zu geben Trotzdem hätten wir ein Entgegenkommen wegene Menſch der übrigens noch ein anderes Verbrechen auf
bewieſen wie es nach Lage der Sache nicht größer ſein könne er We und feuerte ſogar aus einen Revolver

mehrere hwehnachten auch dieſe Gebrauch von ihren Schußwaffen Stoß
die Beamten ab Jn der Nothwehr

O Thale a 23 März Wegen epidemiſchen Auf

e e

e

ult x Deckung die Provinz nicht verpflichtet ſei Die Staatsregierung tretens der Maſern unter den Schulkindern iſt die SchulR nne r wird S n er größeren nehme dieſen Standpunkt nicht ein und halte es für richtig nicht klaſſe VIa im Unterdorfe auf Veranlaſſung des Landratbs
des Proving a u r t e Vorſchlage leiſtungsfähige Verbände zu unterſtützen Er könne ſein Be Stielow in Quedlinburg bis auf weiteres geſchloſſen worden

e t e e e et tet et eerhöht werden und mindeſtens 216 M bis hochſtens 3000 M ſei doch ein weſentlich verſchiedener Vorſchlag für die Torgauer Sandersleben 24 März Neun Bergleute ver
ls für die Mulde Schäden gemacht Bei dem Vorſchlag für gbetragen dementſprechend erhöht ſich auch das Waiſengeld di deSchäd b teine Schwierigtei je ſchüttet Ein ſchreckliches Unglück hat ſich auf demUm die Verſorgungs Anſtalt zur Deckung dieſer erhöhten Ver Stein e r a lückhi t der mangsfelder kupferſchieferbauenden Gewerkpſlichtung fähig zu machen hält der Ausſchuß auf Grund Stellung der Regierung anders liege die Sache aber hei der Glückhilfſchach f

Torgauer Angelegenheit hier ſolle eine Beihilfe nur bewilligt ſchaft am Welfesholze belegen in der Vormitternacht des
dige e Wagger geren rh eine Erhöhung der werden ſofern die Kreiſe ſich zur Rückzahlung verpflichteten Es 22 ereignet indem acht brave Bergleute und ein Fahr

üche s die Vor hwendigkeht und weda Ateitir mer don liege auf der Oberftäche daß wenn ſich irgend einer der Kreiſe ſteiger durch niedergehendes Geſtein verſchüttet wurden
Erhöhung entſpann ſich eine längere Diskuſſion ohne jedoch eine deſſen weigere die Ausführung des Landtagsbeſchluſſes hinfällig Zwei todt einer aus Gerbſtedt der andere von hier ſind
Einigkeit der Anſchauungen herbeizuſühren Die gegentheiligen werde Und dann falle auch die zugeſicherte Hilfe der Regierung zu Tage gefördert worden Die Schwerverletzten außer dem

x n 4Anſchauungen kamen in drei verſchiedenen Anträgen zum Aus rung re ſtecten eben Joß r n Steiger Jbe Sandersleben ſind in das gewerkſchaftliche Kranken
druck es lagen vor der Antrag der Kommiſſion der die Er ver är haus zu Hettſtedt geſchafft worden Bis 12 Uhr nachts warenhöhung der Beiträge von 5 auf 6 Proz beſürwortet ein zweiter de dte c e geſagt dieidi öglich ni i die Verunglückten noch nicht alle geborgen Die meiſten ſinddes Abg Pr Lentze der die Erhöhung erſt von 1900 ab ein S än eelte Wgt n u be len e aus Sandersleben faſt alle Familienväter Die Aufnahme der

nern v h re g nicht einzelne Perſonen ſondern die Deichverbände hätten Hiobspoſt ſeite ns der betroffenen Familien war erſchütternd
Michaelis der es bei den 5 Proz van will da die Beiträge Meiningen 21 März Den modernſten Wahl

e

in dieſer Höhe völlig auch für die erhöhten Verpflichtungen aus de reihe hen beeren modus der ſelbſt die von den Sozialdemokraten erſtrebte
reichend ſeien und eine Kapitalanſammlung nicht gefördert werden Stimmberechtigung der Frauen noch weit in den Schatten ſtelltolle Seitens des Provinzialausſchuſſes wird demgegenüber r n re WWereadde r W hat zweifellos unſer Nachbarort e ehe
ie Nothwendigkeit der Erböbung der Veiträge nochmals betont winden könnten dann brauche auch die Provinz keinen Anſtand neulich vor der jüngſten Gemeindeausſchußwab r5 r S iſche

ehe e e en e ſeeneheeeeeeee e t n e eee e e e sZurückziehung der ganzen Vorlage zur Folge i ß Regiern die S ohne Unter 5haben werde Bei der ſchließlichen Abilnnetg erden vie hein e L d r t a e mächeige d T der Säuglinge gar nicht zu gedenken t die n
erſteren beiden Anträge abgelehnt und der Kommiſſionsantrag etition um Entſchädigung in dieſem Falle abſchlägig zu ent die die Sache den Reiz der Neuheit hat z

mit großer Mehrheit angenommen ebenſo die weiteren Ab ſcheiden Die Regierung biete von neuem ihre Hilfe an und drängen
e rn h er eeeie as abgeänderte Reglement werde alles daran ſetzen um den Geſchädigten die Staatsunter e

2 Die Abänderung des ReiſekoſtenReglements für e Wagen en gen e u eben de Vermiſchtes
Provinzialbeamte die eine Herabſetzung der Kilometergelder Abg v Holly iſt der Anſicht paßt durch den Antrag der Zum Fall Grünenthal Der Veſchuldigte leugnet noch hart
und eine den heutigen Verhältniſſen entſprechende Erhöhung der Kommiſſion ebenſo wie durch den Antrag Wieſand der verlange näckig Was die gefundenen 44,000 Mark anbelangt ſo meint

h des Plenums genebmigt man ſolle das Geld hergeben und es der Zukunft überlaſſen ob Grünenthal daß er ſich über dieſen Fund ſo lange nicht äußern
eben ter v S die Provinz etwas wiedererhielte die Staatsbeihilfe geſichert könne als er das Geld nicht ſelbſt in Augenſchein genommen

ifſi D egier ö j i i i es ihm nicht vorgelegt worden Die vor demie Kommiſſion unterbreitete dazu nachſtehenden Amrag werde Fer Staatsregierung könne es ja gleich ſein unter habe Jede ſei i W von Pod

Pro Ver e egebene Erklärung des Staatsſekretärs von PoDer Provinziallandtag wolle beſchließen Wege getan eten da zww tet s der Vprins gegeben Lerer daß Srinenha durch Jufall in den Beſitz eines

1 Der Provinzialausſchuß wird ermächtigt zur Beſeitigung Staatsminiſter v Bötticher Abg v Holly ſei ein ge Schiüſſels zu den Schränken in welchem die für die Vernichtungder durch die Ueberfluthungen des Jahres 1897 in der Provinz ſchickter Taktiker wenn er d Wiedner de verſtanden haben deſſimmten Noten aufbewahrt wurden gelangt ſei erklärt G als
Kachſen entſtandenen Schäden dem Staate gegenüber eine wolle Denn es liege doch ſo daß wenn eine von den Voraus durchaus unzutreffend Er beſtreitet auch einen ſber ſeine Ver
Verpflichtung bis zur Höhe von 121,600 M zu überrehmen ſetzungen des Kommiſſionsantrages nicht zutreffe der Provinzial hältniſſe gehenden Aufwand getrieben zu haben Er ſei ein

Der Provinzialausſchuß wird ermächtigt dieſe Summe Ausſchuß nicht in der Lage ſein werde die Gelder auszuzahlen wohlhabender Mann und habe im Verhältniß zu ſeinen Einaus bereiten Mitteln der Provinz vorſchußweife zu bezahlen da dies e erſt ſtattſinden könne wenn alle Kreiſe einver nahmen nicht zu viel verausgabt Er habe für Salon und Se
8 Der Provinziglausſchuß wird beauftragi dem nächſten ſtanden ſeien Wenn die Kreiſe eben daſſelbe wie der Landtag kabinet 150 Mark monatlich gezahlt was eine Kleinigkeit für ihn

Provingziallandtage über die endgiltige Aucringung der Summe ihun worllten ſo würden ſie die Laſten auf die bethelliglen Ge geweſen ſei Grünenthal hat dem Vernehien nach eine egr
einen Vorſchlag zu machen wobei davanf Nückſicht zu nehmen meinden und Deichverbände abwälzen Die ganze Bewegung ſeiner Vermögensverhältniſſe der Bebörde eingereicht m r
ſſt daß der auf Deichbauten entfailende Theil der Beitrags ſchwebe nach dem Kommiſſionsvertrage in der Luft olle Depots die er bei Berliner Häuſern dat bezeichnet r e
ſumme der Provinz ſoweit er iclcht durch freiwillige Beiträge man wirklich die hilfreiche Hand reichen ſo möge man es ganz klärt daß er ſeine Spekulationen nicht auf ſenden e e
gedeckt wird n Wege der Mehrhelaſtung der betheiligten thun und keine Bedingungen daran knüpfen die heute nicht macht ſondern als Kaſſageſchäfte ohne Nennung feine ame
Kreiſe mit WSrovinziglabgaben aufgebracht wird poſitiv feſtſtänden kurzerhand erledigt habe Gegen Euly G iſt jetzt ebenſo wi
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aft eingeleitet worden Die Wirthin Grünenthal s diea iſt dagegen aus der Ünterſuchnngsbaft entlaſſen
worden Die von einem Blatte erwähnten Nachgrabungen nach
einem im Treptow Park verſteckten Schatze haben Perding
ſtattgefunden Der Mann der dem Polizeirevier die an ſt
glaubwürdige Mittheilung gemacht hat führte die Arbeit ſe
aus es iſt aber nichts gefunden auch nicht die in dem
betr Bericht erwähnte Uhr Der Mann kam ſelbſt zu der
keberzengung daß er mit der Erzählung die ſeinen Mit

theilungen an die Polizei zu Grunde lag getäuſcht worden iſt
Unglücksfälle und Verbrechen Ein Lehrer in Nieder

ayern mißhandelte ein Schulmädchen Das Mädchen iſt ge
ſtorben Der Thäter wurde verhaftet Man berichtet aus
Bozen Jn Lienz wollten ſich zur Erinnerung an den
Faſchingszug drei junge Lente in einer Gruppe und zwar als
Bärenjäger photographiren laſſen Einer von ihnen ſollte als
Jäger auf dem Boden liegend von dem Bären attalirt werden
der andere Jäger ſollte ſich auf den Bären ſtürzen Unglücklicher
weiſe ging während der photographiſchen Aufnahme das Gewehr
des einen los und traf den als Bären verkleideten Schmied
Solderer der ſofort eine Leiche war Der Eigenthümer des
Gewehrs Girſtmaier wurde verhaftet Der Direktor des
ungariſchen Staatsgeſtüts in Fogaras Manrowiez iſt nach
Unterſchlagung von 60,000 Gulden amtlicher Gelder geflüchtet

Der Jnhaber eines Tabakrohgeſchäftes in Po zega
bei Agram Namens Müller wurde in ſeinem Geſchäfts
lokal auf gräßliche Weiſe ermordet Die Stagtsanwalt
ſchaft von Céret Südfrankreich ließ einen Uhrmacher
aus Pamiers im Aridge Departement verhaften der ſeit
Monaten in Coret lebte und ſich wöchentlich nach Barcelona
begab um falſches Geld zu erwerben das er in Frankreich in
Umlauf ſetzte Die Polizei beſchlagnahmte bei dem
Falſchmünzer für über 6000 Fres falſches Geld Die Unter
ſuchung gegen den franzöſiſchen Maſſenmörder Vacher iſt
nun endgiltig geſchloſſen worden Sie erſtreckt ſich auf

ihre Großmutter das Verfahren wegen Mitwiſſer

98 Mordthaten oder Mordverſuche deren Urheber bis
dahin nicht ermittelt werden konnten Vacher hat 12 dieſer
Verbrechen eingeſtanden während die Staatsanwaltſchaft ihm
noch 16 weitere zuſchreibt Ein furchtbarer Schneeſturm
ſchleuderte geſtern nacht das rumäniſche Paſſagierſchiff
Meteor, das von Konſtantinopel nach Küſtendſche fuhr an

eine Klippe Drei Paſſagiere ſind todt Das Schiff iſt ver
loren Jn San Fraucisco iſt die Nachricht eingetroffen
daß die Bark Helen W Almy, welche am Sonntag vom
Goldenen Thor nach dem Cooper River Alasca mit dreizehn
Matroſen und 27 nach Klondyke beſtimmten Paſſagieren ab
ging bei der Punta Bonita gekentert ſei und daß wie be
fürchtet werde niemand gerettet werden konnte

Letzte Telegramme
Kiel 23 März Zur Vorfeier des 50 jährigen Ge

denkt ages der Erhebung Schleswig Holſteins
fand heute abend ein Zapfenſtreich ſtatt Als Ehrengäſte ſind
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein und Ober
präſident v Köller eingetroffen ſowie zahlreiche Offiziere und
Kampfgenoſſen der Schleswig Holſteiniſchen Armee aus allen
Theilen Deutſchlands Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt

Budapeſt 23 März Das Abgeordnetenhaus ſchloß die
Debatte über das Budgetgeſetz Der Miniſterpräſident
Banffy nahm dann das Wort üm den Angriffen der Oppoſition
gegenüber darauf hinzuweiſen daß die Regierung ihrem Pro
ramm vollkommen treu geblieben ſei Die Ausgleichsvorlagen
eien fertiggeſtellt und würden demmächſt jedenfalls aber noch

im April eingereicht werden Nach der Erledigung dieſer Fragen
werde die Verwaltungsreform in Angriff genommen werden
müſſen welche ſchon wegg der agrarſozialiſtifſchen Bewegung
nothwendig ſei Der Miniſterpräſident führte den ch
weis daß es ſich bei der letzteren eigentlich gar nicht
um Sozialismus handle und wies darauf hin wie ſchwer es ſei
Ordnung zu halten wenn man das Anſehen der Regierung kon
fequent ſchmüere Nachdem es auf einen Zwiſchenruf eingehend
die Behauptung es ſeien 8 Millionen Gelder zu Wahlzwecken
verwendet worden als falſche Jnſinuation und Verleumdung
bezeichnet hatte warute er eindringlich vor den Folgen der vonder Volkspartei ausgegebenen Schlagworte eaktion und

Autiſemitismus und vertheidigte ſich gegen den Vorwurf daß
er die nationale Politik vernachläſſige Die Rechte zollte leb
haften Beifall Hierauf wurden die Mitglieder des Quoten
ausſchuſſes gewählt,

Romn 23 März Der Präſident der Budget Kommiſſion
verlas heute in der Kommiſſioü den Bericht über das end
giltige Budget des Jahres 1897/98 Aus demſelben
geht hervor daß trotz aller ungünſtigen Umſtände des ver
floſſenen Jahres das Budget ſich nicht unr im Gleichgewicht
ſchließen ſondern ſogar einen Ueberſchuß von zwei oder drei
Millionen erzielen wird

S t März n a ging die Unter
ungskommiſſion unter dem Präſidium des Stagts

raths Nazim Bey nach Volo ab
Dſchedda 23 März Die Stadk iſt dächti
Waſhington 23 März Das Marinedepartement hat be

ſchloſſen die in Habang befindlichen Marineoffiziere zurück
zurückzufen und das Wrack der Maine aufzugeben
X

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Saatenstandbericht von Mitte MärzAMönchen 23 März

für Bavern lautet Sasaten welche grösstentheils ziemlich schwach in
den Winter Kamen haben meist gut überwintert und stehen im
aligemeinen Fenn auch dünn so och frisch und gesund Winter
S riren 2,45 Sommer weizen 1,00 Winte Iz 2,36 Winterroggen 2,47
Klee auch Luzerne 2,15 Wiesen 2,20 wobei 1 sehr gut 2 gut 3 wittel

4 Sering 5 sehr gering bedeutet tLugauer Steinkohlenbau Verein De iga 2 r Ankfsichtsrathbeschloss eine Dividende von 48 M pro Prioritäts Aktie 1896 42
gleich 16 Proz und von 33 51 pro Stamm Aktie 1896 27 AI gleich
11 Proz vorzuschlagen Die Aussichten für 1898 sind günstige

Der Betricbsüberschuss der Harpener Bergwerks Aktien
Zesellschaft betrug im Februar 23 Arbeitstage 685,000 A gegen
740,000 I im Januar und 575,000 21 im Februar 1897

Der Rohüberschuss der Bergwerksgesellschaft Hibernia betrug
im Februar 455,525 M gegen 495,873 31 i r ſi ebruar 455,525 I ge 5,873 31 im Vormonat und 420,4in Februar 1897 t nnd e es rRio de Janeiro 22 März Wechse auf London 65

Buenos Ayres 22 März Gold agio 167,60

Wnanren und Produk tenberichte
Getreide

e n Lork 23 März Tolegr Kother Winterwelzen
104 Weizen Märo 103 April Mal 100 Juli 86
Mais März Alni 33 Juli 35 Mehl 8,95 Getreide
fracirt

Chi ca o 28 März TLel Weizen Mä i mr mannMai März 28 eleg S 77 el z
157 e burg 23 7ä Weizen loco stetig holsteinischer 1oco

168 Roggen 6co0 gtetig mecklent ischerm r e n a t er teWien 23 März Weizen per Frühjahr 12,31 Gd 12,32 Br Roggenper Frühjahr 8,85 Gd 687 Br Hafer per Fröhjanr 6,05 Gd 6,97 r

à i Gd BrPest 23 März Weizen loco kest per Dez Gd 8r nahe 12,25 Gd 12,26 Br hogzen per Frühjahr 8,56 Gd

58 Br Hafer per 6,54 Ga BrAmsterdam 23 Airz Weizen auf Termine unveründ do per
März per Mai 231 Roggen loco anveründ do aut Termine böhber
do per März 138 per Mai 133 per Juli per Okt 122

Hondon 23 Alärz Schlussbericht Getreidewarkt rubig Preise
unverändert Schwimmenäer Weizen stetig

Zucker
Paris 23 März Schluss Rohzucker ruhig 88 o loco 29 29

Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Würz 31 2 per April
315 r Alai Aug 2 per Okt Jan 30 gd o n 23 Blärz h Javazucker II stetig Rüben Rohzucker
loco 9 Käufer

Spiriinus
Nordhausen 23 März Privatnotirung Branntwein 45 Voll 0

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 61,70 60,50 2I desgl 40 Voll
58,59 60,50 A

5 Hamburg 23 März SSpiritus fest per März 23 per AMüärz
April 23 per April Mai 238 per Mai Juni 2338 G

Stettin 23 März Bpiritus loco 70 I Konsumsteuer 45,30 bez
Bres lau 23 März Spiritus per 100 l 100 0 excel 50 Al Ver

brauchsabgabe per März 64,10 do 70 I Verbrauchsabgabe per
März 44,40 G

Paris 23 März Sehlussbericht Spiritus matt per März 454
per April 45 per Mai Aug 44 per Sept Dez 42

Petroleum
Tetroleum ruhig Standard white locoHamburg 23 März

5,00 Br
Brem en 23 Alürz Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum

Oftizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,20 Br
Antwerpen 23 März Schlussbericht Ralfünirtes Type weiss loco

158 bez u Br per März 153 Br per April Mai 1553 Br Ruhig
New Vork 23 März Telegr Tetroleum Standard white in

New Vork 5,75 do in Philadelphia 5,70 do Reſined in Cases 6,10
do Credit Balances at Oil City April 77,00

CGelsaaten Gele Fettwaaren

shield 283 Pf

New Vork 23 März Telegr Schmalz Westorn steam 5,80
do Rohe und Brothers 5,70

W

Hamburg 23 März
Bremen 23 März

Rüböl
Schmalz ruhig

Cudahy 29 i Pf Choice Grocery
Pt Speck ruhbig Short elear middling loco 20

unverzollt rubig loco 51,00 BrWn Scox 288xt

Köl n 23 März Rüböl loco 54,50 por Okt 50,60 ſ
Paris 23 März Schlussbericht Rüböl matt per März 52 per

April 53 per Alai Aug 54 per Sept Dez 54
Antwerpen 23 März h
Amsterdam 23 März Räböl loco 28 M

Schmalz per Aärz 619,

Pt
Wüi

Wassorstände bedeutet über unter Nulh

Armour
te label

Saale und Vnstrut Fall Wueh
Artern Brückenpegel 22 Alärz 1,68 23 März 1,56 12 a
Weissenfels Operpegel 4 3,14 3,0212 2

do Unterpegel 7 2,86 2 2,50 36 2Trotha 23 2 S 2 2Alsleben Oberpegel 22 3,28 23 2 4 3,10 9do Unterpegel 4,60 e 42 18Bernburg 3,75 3,81 6Kalbe Oberpegel 2 2,56 260 4do Unterpegel 8,62 3,78 16
oldau Tser FBger Blhe

März L ali Wueh s Tür TWall Ver
xr mJ 07 òz7 7 7 vvx NJWFFr JJBudweis 22 0,73 13 forgau 23 3,38 12

Prag 1,38 27 Wittenberg 3,78 36Jungbunzlau 0,52 390 Bosslau 3,451 451,92 27 jBarby 4 4,00 28Pardubitz 1,30 24 Magdeburg 3,34 30Brandeis 1,64 10 TWTangermündel 3,78 20Melnick 4 1,48 251 Wittenberge 3,20 14Leitmeritz 1,44 24 ſoODömitz Peg 22 2,59 11
Aussig 23 1,96 32 IUauenburg 23 2,60 1 aDresden 4 0,78 32

Aussig Von den oberen Plätzen werden 1,61 m Fall gemeldet

Schiſffesverkehr und Frachten
Aussig 23 März Hoeutige Fahrt iefe 88 Zoll österr Mass

W

Druck und Verlag von Otto Hendel

Dentsche HEypoth Pfanäbriefe TTarzer Eisenw KonySndenburg Maschin 5 149,502 Konv O 55 25028Rerliner Börse Thüringer Salinen 4 65,00 be u Rentenbriefe do do St Pr 3 105 75b

d 55 8 sal b 21vom 23 März Ver Kön Rottw Pulv 16 233,00 ba ehe 7 4 1100 500 Inowraul Dein 2 5 z 72 40bn den Notirumzen Vereinsbrauerei Artern S d B v re o Zu 103 10b20 Kattowitaer o 182 25 bErgünzung e S Westt Draht Industrie 10 141,00B B e s Königin Marieuhütte 5 289,30 b
im gestr erst do Onion konv 16 183,00b26 99 I un 4 100 50 önig Wilhelm Konv 15 221 006
Bank Disconto o G 8t Pr do V un p 1905 4 1027286 do r 7len n 4 Wittener Guss 10 179,25br6 I eopoldsgr Edderite 5 104,50e e el 3 e et nnehnehütts e Peptseh Ornndsch Obl 4 190,2 nie Tietban konv 0 68000

We ſuaeur Frauen 89,250 m P 3 197 a do t r 105 0öheters burg S a J Deuts Hyp B Prdbr 01,106 gdeburg Bergwerk 28J W 7 ilemb I rab A 4 aienhhie Köteenan 49 87,000h isenb Pri Obli g n bis 1900 4 100,70b2 enden Schwerie kv 0De utsehe Fonds u Staatspap Denteche KRisenb Prior ig ao alte Sor 45 Zu 98,000 Je St Pr 9 95 oben
z r r S do S 46 105 u 1905 3 99,751 JRheinischestahl Lit C 15 206 5026Barmer Stadtanleihe 2 2 m Mainz Ludw 75 76 78 4 IHanmn Bod Pf I uk 1904 3 101,750 Schblesisch 7i khütten 11 235 005
Berliner Stadt ob o d o o o o I t0ä,500 St aterger Hutte G 123 9007do A 3102120 25 ſOtpreuss Südbahn 4 teininger Hyp Ptäp 4 Wunm Revier 613 126 00
Magdeburger St Anl 32 100 738 do ab 1 1 58 a 4 938 00 ba d tnh do II unkäb bis od 4 10080 beJestpr Prov Anl 2 100 e do 31 99 70 b eBee Dontsche Zisenb St Prior o Früh Ptähr z h Dblig v Industr u Bergw Ges
ars re AB ne les Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,20b 6z 7 2 C V 4Braunschw 20 Thlr I 110,50b2 e Gr D 3 do IV V uxhb b 1903 4 101 20b26 Allg Elektr Gosellseh 102 10b6
Köln Sfind Pr Anth u fzjarienb Sſlgwkaw 5 119,50b Ostprenseis be 2,09 303 jeheraleb Kaliwerke J 77 577Hamb 50 Thlr SHoose 3 185 u Hetpreues Südbabn 5 117 10b 6 Pom I V VI 1900 n 4 100 50be Boehme Gueestahl 4 102
Meininger 7 o 45 r l T s do VII VIII 1904 u 4 102,00b26 mr Grior 45 iſi aOldenb 40 Thlr Loose 131,00b2 Basensche 4 2 r Zulanne Foras F P Pſd I II rz 1101 5 113,500 reren eAunländische Fonds Risenb Prior Obligationen do III V u VI rz 100 5 d an tinie abrt 3u
Argent Gold Anl 590 78 90620 r III rz 100 4 10140 Obligationen 41 101 20do innere do 4 r 66,20B tal Fis ObI v St gar 3 28 75 ba Pr Centrb Pfdbr 1900 4 100 60620 n nBarletta 100 Lirc I oose 13 do Aittelmeerb stfr do do 1900 3 2 r de e en 100 90 be
Bukar Stadt Anl 1884 00 50b20 Lemberg Czernowitz do do 19061 4 u 7do do 1888 5 100,50b Oest Fr2 Stnatsb gar 4 Pr Hp A B VII XII 4 100,20 eder Gaen e 102,750
Chilen Gold Anl 1880 4 do Ergänzungsn 3 34400 äo do XV XVIII 4 101 20b20 l 2

o o 9 rt 2 98Egyptische priv Anl 3 do Vordwestbahn 5 I11,800 Pr Pſdhbr Bk uk 1905 3 92006

Freiburg 15 Fr Loose 2 o igationen 5 108 do Kleinb Obl b i 99 Berg Märk B i Elbf 7Griech Anl 1881 84 41 00b2 Ung Nordostb Gold 0 410t 800 do Comm Obl b 1907 3 100,100 IBörsen Handeisverein /2 106 7560
do kons Goldrente e c an Sachaisehe Sie Cob Goth Kredit Ges J ndo Aonopol Anl bung Dombr gar 105 do öln W u Komm 5/2107do a a v 1890 5 38 90b26Kosl Woroneseh Obl 4 Westpr ritt I I B 31100,80 Danziger Privatbank 7 139,2543

Mailänd 10 Lire Loose K Chark As ObI 80 4 1101,900 S Pommersche 4 104 103 Deutsche Grundschniä 7 129,700
Aexikaner Anl à 100 6 99,60b2 Kursk Kiew 4 101 80b z Poscensche 4 1104,006 o Effekt B Hahn 7 124 7562

do à 20 6 1100 40b2 Mosco Kiew Woron 4 Preussischo 4 1104,006 do Hypoth B Berl 6 120 3028
Norweg Staats Anl 88 3 Mloseo Kursk 4 1104,00B Dresdener Bankverein 7 126 000Oesterr 1860er Loose 5 148 600 bſosoo Rjäsan 4 1102,50B Schlesische 4 Essener Kredit 142,50

e Se h a e h Rttter Keni e o 25 2do Orient Anl II 4 Rjäsan Koslow 4 1102 100 Aplerbee k 22119,006 do do junge 4 113,406
do do III 4 HRjaschk Mlorczanek 5 JArenberger Bergwerk 50 754 00b Hamburg Hypoth B 8 1680,00 bdo Nicolai Oblig 4 fRybinsk Bologoye 4 1102,250 Baroper Walzwerk 0 63,25b20 Königsberg Verecinsb 5
do Boden Kredit 5 122 60b20 Russ Südwestbahn 4 1103 400 Berzelius 6 123,25b2 Leipziger Bank 10 199 75b20
do do gar 4 102 25bz20 Transkaukasische 3 095,20bz Bismarckhütte 15 205 30b26 L übecker Kommerzb 7

Russ Präm Anl 1864 5 Warschau Wiener 10er 4 Bonifacius Bergwerk 5 123 00beG Magdeburger Privatb 5 111,008
do do 1866 5 do IX Ser 4 Concordia Bergiwerk 13 258 00beB Nordd Grund Kredjt 42/ 101,600

Schwed St Anl 1886 8 100,500 WIadikawskas Oblig 103,300 Consolidat Bergw G 15 268 106 Pr Hyp B Spielb 6 134 20 b
do do 1890 3 100 30b do unkdb b 1606 102 25b20Consol Marie 8 1110,600 Preuss Pfandbr BK 6 123 90 e
do Hyp Pfdbr 18765 4 102,700 Jamitoba rz 1933 Daxer Koblen kon 10 1156,250 Realkredit Bank 45 25br6

Türkische Anleihe D 121,95b2 Northern Pac I b 1921 6 Eschweiler Bergwerk 14 209,50d 0
do Administ 5 96,75b2 do Pref 4 092,90b Gelsenkirch Gussstahl 8 172 00b2do 400 Fres I,oose II5 75bzB do Gen Lien 359 40b20 Georg Alarien St A 8 u

Ungarische C A a s nie 8 Fr T 1931 227 do St Pr 8

0 R 0 0 oCentral Paciſe 566,00b n 2 zIndustrie AKtien Leipziger Rörse 23 MärzA G f Anilinfabr 12 270 Anaſoſisohe 5 96,4062 Z M Zt Ae 44 o Portug Eisenb O issö 60 3 8aohs Rant An i an Gew 183
Annaburger Steingut 14 181,00b2 do 1889 3 2 i 0e 53 do u 95000 a iuges Berl Charlbg 0 t B r pz 8Stacttobldo e 26 101 o5 a 39 s b An e 100nBraunschweiger Jute 15 185 10b 0 v 49 500 P LandobligBerl Anh Maschinen 12 208,00b260 Bisenbahn Stamm Altien e Lanädrentenär 500 99,755 3 o do 3500 102250

i r 10 185,50b2 eo Brauerei Königst 7 131,75b26 Aachen Mastrict T Die Bisenb Stamm Akt

p2 e 4 t 104 000Bee c s z C 15 Aussig Tepl 500 l 330,50620 g an wen 132,500
Breslauer Oelwerke 5 97,900 Halberst Blankenp 33,151 8 Böhm Nordbahu 175,000 4 do elektr Strassb 153 00 b

n i 6 etr Strassb 234 00br0n er Lal Meridional Eb e ihn 19 r e e 3234rarloteb W asserwer 338 ura Simpl kv Westhb u WChem Fabr Schering 7,198 00 bigen Bex bach II 108 Galiz lndw B v Riebeck Co 208,008Chemn Masch Zimm 9 178,100 6 Gran Köflach 144,50B 13 Ipz Kammgarnsp I82,009Dessauer Gas 11 209 Ob Marienburg Mlawka 82,000 11 1 do

e e l er etEeetert dal werte s 139 Stamm Prior Atien 5 Dux Boden Lt A 1 Saens anf
EIverkeld Farbenfabr 18 354 90 rig r do do B n ecen 91,259re n 1 i Bonmfgere Noräpann 8 5 PBlarienburg Mlawka War Senénherr 217 003
Harburg Wien Gummi 29 309980620 do Westhahn 8 i 12 Thür Gasges Spz 222 750Uerkort s r on 5 159 000 a Karl Ludw B Div BanK u Kredit Akt o tawin r 225,000
do Brückenb kopv 7 135250 IGraz Köflach I 11 Allg D Kr A Lpa 208 900 7 S Thür Br V St 8,003do o S Pr 156,80b Kaschau Oderberg à 8 Dresdener Bank 167 10b2 7 do St Prior 138,006Hirsehberger Maseh 8 131,006 Kronpr Rud st Seh 2 100,60be Gothaer Privatb 135 000 6 Zeitzer Par u A I17,500

Keyling Th Kiseng 5 126,8052 er 2 1 Teigaiger Band y 199,75b20 do do eKurfärst j 0 00 rr Nordwestb a 7 0 thek B 150,500 6 Zuchrerfabr Glauziga Vale un B Elbe S 9nehs Ban 130 i Zacrerrett ane ig doTaidw Iöwe Co 24 457,500 re ob 6 M wriekauer 116,000 Tusi Sisenv Sr O
e l e Div Inädustrie Papiere 27 i Teplitzer 995 2 2 2 91Macdeb Dlerdebaim 7 265 o rer er r Werke im u o 1 è en Vor be g
Neuroder Kunstanstalt 72 126 10b20Kurak Kiew 1 C r p 7 Inm 5 2 räöllw Papierfabr 294,005 4 Busehtiehr 1896 8tfr 101,75b20Nordd Iswerxe 417 102 10b Warechau Terespol 5 75Omnibus Gesellzchatt l 167 212 o Warsrhau Wien 1 49/0 do Schldvschr 101,500 4 do do 101,75bre e e z Be en 76 Em 1805 /72 102 iz en W M Sonderm 4c oleussage 83,750 Gotthardbahn 65 Stier Vor 139 75 5 Du Bodenbaeh 1009,000Zlerdabaun Breslauer 306 ob Ital Hleridionaux b I 22 Geraer Jutesp u W 254,006 5 do Fm 1871 109,000
i e 3 z v äteh Limburg O 17,750 9 Sermania Sehwalbe 156,256 5 Jo o 1874 111,500r r asch 22 900 axemh Pr Hr 100,75b26 19 Gersd Stkb V St A 400,00B ar Graz Köflacher 101,250a r Maier 73303 Wehweiz Ceutrautbahn 7 137,500 do do Pr Z j ſ85,000 5 do m v 1871 u 72103 500

ren 32 arg S Höhe A o r o hn 4 Kaehan Oäerherg 100,000

len Inder e e et rStettiner t Didier 17 1 Kette Elbsch G Akt 75,600 5 0 Gold 111,0004 4 Körbisd Zuckerkb 117,008 1 5 Prag Turnau
Mit Unterhaltungsblatt
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